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ICE BREAKER 
- Was ist deine schlimmste Erinnerung an Weihnachten? 

- Was empfindest du bei Dunkelheit? 

- EXTREM: Trefft euch im Wald oder im Keller und haltet absoluter 

Dunkelheit eine Zeit lang auf – tauscht euch danach aus. 

ZUSAMMENFASSUNG AUS DER MESSAGE 
(1) Dunkelheit und Licht 

Es gibt Dunkelheit – es braucht Licht!  

Es gibt Finsternis – es braucht göttliches Licht! 

Jesus kommt als Licht Gottes (lies Johannes 8,12) in Welt der 

Hirten und der ganzen Menschheit (lies Lukas 2) wie es verheißen war (lies Jesaja 9, 1-6). 

(2) Jesus ist das Licht – es gibt keine Alternative gegen ewige Dunkelheit. Nur wer ihn als seinen 

Herrn annimmt kann im Licht leben. 

(3) Jesus hat einen Rettungsplan für diese Welt. Licht muss in die Dunkelheit getragen werden. 

Durch dich (Matthäus 5, 14-16) 

IMPULSE FÜR AUSTAUSCH & REFLEKTION 
(1) Was meint die Bibel, wenn sie von Dunkelheit und Finsternis sprich? 

(2) Wie geht es dir bei der Weihnachtsgeschichte? An welcher Stelle bleibst du besonders hängen? 

Was bewegt dich? Was verstehst du nicht? 

(3) Auf welchem Feld sitzt du gerade und schaust ins Lagerfeuer? 

o Wo bist du in der Dunkelheit und errichtest DEIN Lagerfeuer? 

o Was ist dein Alltagstrott – der dich nervt? 

o Wo bist du im BEWACHERmodus? 

o Was löst bei dir eine Innere Dunkelheit aus? 

(4) Was ist Jesus für dich?  

o Ist er DEIN Lebenslicht?  

o Wo muss er noch hell machen oder heilen? 

(5) Wie geht es dir mit „Licht für die Welt sein“ praktisch? 

o Wer weiß von deinem Glauben? 

o Was könnte „Licht sein“ im Alltag bedeuten? 

o Wer oder was dämpft dein Licht (sein Licht in dir)? 

ABSCHLUSS MIT GEBET 
 Wofür könnt ihr konkret für einander beten? 

 Wo braucht ihr neuen Aufbruch? Wo braucht ihr neu Gottes Licht? 

 IDEE: Tauscht euch kurz zu zweit aus und betet dann für einander – am Ende segnet euch. 

 Vorschlag: Erinnert euch per SMS oder WhatAPP unter der Woche an wichtige Punkte 

Warum Weihnachten? 

04.12. Weil es dunkel ist? 
11.12. Weil wir Geschenke mögen? 
18.12. Weil wir Frieden brauchen? 
 

Die Podcasts zur Serie findet ihr 

unter www.sondaytreff.de/ 

wortexport 
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VORBEREITUNG FÜR LEITER: 
Die Serie „Warum Weihnachten?“ hat das Ziel, dass die Zuhörer und die Teilnehmer deiner 

SmallGroup ausgehend von bekannten Weihnachtsbräuchen und  -themen neu die 

Weihnachtsgeschichte in Lukas 2 und die damit verbundenen Verheißungen zu entdecken. 

Gemeinsam wollen wir Weihnachten vom Staub der Tradition und des Kommerzes befreien und uns 

auf eine Entdeckungsreise zu unserer persönlichen Geschichte mit Jesus machen… 

Weihnachten begeistert für Jesus – hinterfragt unser Leben – fordert zur Nachfolge heraus! 

Gottes Segen dazu wünscht dir  

dein SONdayTreff Predigt-Team 

 

Überprüfe deine Ziele: 
(1) Das Ziel der Smallgroup-Arbeit ist es, Menschen zu helfen, eine persönliche Beziehung mit Jesus 

aufzubauen und echte Gemeinschaft untereinander zu leben. 

(2) Gib den Leuten Zeit von Ihren Erfahrungen, ihren Erkenntnissen und ihren Gefühlen zu 

berichten 

(3) Welche Personen in meiner SG brauchen Förderung? Welche konkreten Übungsfelder kann ich 

ihnen geben? 

(4) Was erwarte ich heute konkret von Gott von dem Treffen?  

(5) Setze die drei Werte für die Smallgroup-Arbeit um: Gemeinschaft, Gott erleben, Wachstum 

Bete für deine Smallgroup:  
 Bete für deine Teilnehmer und ihre Anliegen. 

 Bete, dass jeder eine Begegnung hat mit Gott und dass ihr gemeinsam weiterkommt 

  Stelle dich bewusst unter die Leitung Gottes damit es dir gelingt, den Abend in seinem 

Sinn zu gestalten. 

Plane dein Treffen: 
(1) Überlege dir was du delegierst (Administration, Gastgeber/Knappereien, Gebet, Worship?, 

Input …). 

(2) - Alle wissen Bescheid, wo und wann man sich trifft. Informationsfluss ist Leitersache! 

Rechne mit Gottes Gegenwart: 
„Wo zwei oder drei in meinem Namen zusammenkommen, bin ich in ihrer Mitte.“ Matthäus 18,20 


